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Die «Füürwehr-Chilbi» wurde Anfang
der 1990er-Jahre ins Leben gerufen,
weil Opfikon die frühere, traditionelle
Dorfchilbi doch sehr vermisste. Zu-
erst bot sie auf dem Parkplatz an der
Oberhauserstrasse drei Tage lang Ka-
russells, Zuckerwatte und manchmal
Extras wie einen Kinderflohmarkt.
Dann stand mit dem Autobahndeckel
ein neuer, zentraler und ganz in der
Nähe gelegener Festplatz zur Verfü-
gung. Und dort ist von morgen Frei-
tag bis Sonntag wieder Chilbi ange-
sagt.

Geboten werden neben den ver-
schiedenen Fahrbetrieben ein «Füür-
wehr-Stübli», wo Raclette serviert
wird, Stände mit verschiedenen
Tranksamen und Süssigkeiten, ein
Festzelt, wo man das alles essen
kann, die «Brennbar» für die Er-
wachsenen und «Feuerwehr zum An-
fassen» für die Kleinen: Dort können
sie den Grosslüfter, einen riesigen
Propeller montiert auf einem eigenen
Fahrzeug, das Tanklöschfahrzeug
und ein komplett ausgerüstetes Pio-
nierfahrzeug bestaunen. Mit dessen
Werkzeugen lässt sich beispielsweise
ein verunfalltes Auto zerteilen, um
die Insassen zu retten. Wer das selbst
probieren möchte, ist herzlich einge-
laden. Und die Kleinen dürfen sich
wie immer im zielgenauen Löschen
mit Eimerspritzen versuchen. Am
Sonntag findet zudem ein ökumeni-
scher Gottesdienst mit Begleitung
durch die Stadtmusik statt.

Eine Art Verschnaufpause
Ausgerichtet wird die Chilbi seit je
von der Feuerwehrvereinigung, die
ausschliesslich aus aktiven und ehe-
maligen Feuerwehrleuten besteht.
Und diese macht auch kräftig Wer-
bung für die Rettungsorganisation,
die ihren Milizcharakter mit Profes-

sionalität verbindet. Von den 140
Mitgliedern der Vereinigung sind
rund 100 an diesem Wochenende ir-
gendwo engagiert.

Neuer OK-Präsident ist Benny
Leuenberger, der erst einmal tief sta-
pelt: «Wir führen die Chilbi 2016 in
ihrer bewährten Form durch, bevor
wir uns für 2017 Gedanken über
Neuerungen machen.» In erster Linie
sei das Fest eine Gelegenheit, mit der
Feuerwehr in positivem Umfeld ins
Gespräch zu kommen – und nicht
nur, wenn Hab und Gut in Flammen
stehen. Fehlen wird dieses Jahr die

musikalisch untermalte Licht-und-
Wasser-Show. «Es wurde schwierig,
diese jedes Jahr zu toppen», begrün-
det Leuenberger den Verzicht. Es soll
aber ein Unterbruch bleiben – und
vielleicht nächstes Jahr noch schöner
wieder auferstehen.

Das «Fäscht 118» – ehe-
mals «Füürwehr-Chilbi» –
bietet heuer genau das:
Chilbibahnen, ein Festzelt,
eine «Brennbar» und Feuer-
wehr zum Anfassen.

Fäscht 118 reduziert aufs Maximum

Roger Suter

Der VIP der Schausteller, Büttiker-Mathys, schleudert 2016 wieder Men-
schen durch die Luft. Daneben gibt es einen Auto-Scooter, den Ski-Lift
von Ernst und Claudia Rodel-Hardegger, eine Rutschbahn, ein Kinderka-
russell, Entenfischen, Büchsenwerfen und eine Schiessbude. Foto: Archiv/rs.

Fr, 3. Juni: 17–2 Uhr Festbetrieb mit Chil-
bi, 17–2 Uhr Brennbar; Sa, 4. Juni: 12–4
Uhr Festbetrieb, 13–4 Uhr Chilbi, 20–4
Uhr Brennbar, 11–19 Uhr Feuerwehr zum
Anfassen (beim Feuerwehrstand); So, 5.
Juni: 11–19 Uhr Festbetrieb mit Chilbi, 10
Uhr ökumenischer Gottesdienst begleitet
von der Stadtmusik Opfikon und Kaffee
und Gipfeli.

 
Bündnerverein
Opfikon-Glattbrugg

Heidi Weber-Broger   
4. Juni 1941

Rietgrabenstrasse 62,  Opfikon

75 Jahre 
Der Vorstand des Bündnervereins 

wünscht seinem Mitglied
von Herzen viel Freude, Glück,

Gesundheit und noch viele fröhliche 
Stunden in dieser Runde.

Piotr Näf 
2. Juni  1989

Frithjof Siegerist 
4. Juni 1969

Stefan Bissinger 
5. Juni 1975

Die Kameraden und 
das Kommando gratulieren
herzlichst zum Geburtstag!

Zur Geburt der Zwillinge Sofia und Raul 
am 26. Mai gratulieren wir den

glücklichen Eltern Nadine und David 
Dominguez herzlich!

 Die Gross- und Urgrosseltern Dagmar, 
Rémy, Cécile, Pius und Onkel Nick

Auf der Seite Felicitas können Sie, 
liebe Leserinnen und Leser,

 Ihren Bekannten kostenlos gratulieren, 
Vereine ihre Geburtstagskinder 

beglückwünschen oder Firmen ihre
 erfolgreichen Mitarbeiter ehren. 

Senden Sie uns einen (kurzen) Text und, 
falls gewünscht und vorhanden,

 ein hochauflösendes Bild via E-Mail 
an redaktion@stadt-anzeiger.ch 

oder per Post an die
Redaktion Stadt-Anzeiger
Schaffhauserstrasse 76

8152 Glattbrugg
 Einsendeschluss ist jeweils

der Freitagmorgen der Vorwoche. 

Kunden, die Fluggäste auf der oberen
Drop-off-Ebene aussteigen lassen, er-
wartet eine neue, aufgewertete
Drop-off-Zone mit Aussteigemöglich-
keiten entlang der gesamten Check-
in-Hallen 1 und 2. Konzessionierte
Partner und berechtigte Nutzer, wie
beispielsweise Limousinen, Reisebus-
se und Taxis, können die erneuerten
Vorfahrten der oberen wie auch der
unteren Ebene vor den Ankunftshal-
len auf der inneren, rechten Spur in
Anspruch nehmen.

Die öffentlich zugängliche äussere
linke Spur der unteren Ebene wird
ab diesem Datum für den Abschluss
der Arbeiten ein letztes Mal gesperrt
und ist während rund zweier Wochen
für den privaten Verkehr nicht zu-
gänglich. Abholende werden gebeten,
in dieser Zeit nach wie vor die Park-
häuser P1 bis P3 zu nutzen. Am 15.

Juni 2016 wird dann auch die äusse-
re, linke Spur der Ankunftsebene im
neuen Erscheinungsbild und mit neu-
em Konzept unter dem Namen «P4
Kurzzeit» eröffnet.

Die Anzahl Parkplätze in der Ab-
holzone ist beschränkt. Das Kurzzeit-
parking P4 bietet eine Alternative in
Nähe der Ankunftshallen und ist
dementsprechend etwas teurer als
die Parkhäuser P1 bis P3: 15 Minuten
kosten jeweils 5, ab 60 Minuten wer-
den pro zusätzliche angebrochene
Stunde 10 Franken verrechnet.

Neues Erscheinungsbild
Die Sanierung fand unter laufendem
Betrieb statt und dauerte rund drei
Jahre. Neben der Erneuerung der
Flächen und Fahrbahnbeläge wurde
eine neue, zentrale Taxi-Ladezone
zwischen den Ankunftshallen reali-
siert. Über der Check-in-Ebene wur-
de eine fast 350 Meter lange Dach-
konstruktion erstellt. Ein Beleuch-
tungs- und Wegweisungskonzept soll
die räumliche Situation und die Ori-
entierbarkeit auf beiden Ebenen er-
heblich verbessern, die Vorfahrten
sind nun für Passagiere übersichtli-
cher. Zusätzlich wurde die Vorfahrts-
brücke im Bereich Check-in 2 verlän-
gert. (pd.)

Neue Vorfahrten
am Flughafen
Nach rund dreijähriger Bau-
zeit werden die Vorfahrten
schrittweise wieder in Be-
trieb genommen: Per 1.Juni
die obere Ebene «Drop-off»
vor dem Check-in
und ab 15. Juni die untere
vor den Ankunftshallen.

Rechts für Taxis und Busse, links für private «Chauffeure»: Die neue Aus-
ladestation für Flugpassagiere. Foto: pd.




